
 

 

16 Uhr:   Villa Henriette  
REGIE: Peter Payer                                                   
Buch: Milan Dor, nach dem Buch von Christine Nöstlinger   
Darsteller: Hannah Tiefengraber, Cornelia Froboess, 
Nina Petri, Lars Rudolph, Michou Friesz, Branko Samaro-
vski, Christine Nöstlinger, Michael Schottenberg, Elias 
Pressler, Richard Skala, Klaus Pohl, u. a.                                     
Kinderfilm: Östererich/Schweiz 2004                                         
LAUFZEIT: 87 Minuten                                                                 
Altersempfehlung ab 8 Jahre                              

Die zwölfjährige Marie hat ein ganz besonderes Ver-
hältnis zu dem Haus, in dem sie mit ihrer Großfami-
lie lebt. Marie spricht heimlich mit ihm, als wäre es 
lebendig, und deutet merkwürdige Vorfälle im schon 

etwas baufälligen Gebäude als "menschliche" Reaktionen und Verhaltenswei-
sen der Villa. Als Maries Großmutter, die seit Jahren davon träumt, mit ihren 
umweltfreundlichen technischen Erfindungen die Menschheit zu beglücken, 
einem Betrüger auf den Leim geht, ihr ganzes Geld verliert und die Liegen-
schaft versteigert werden soll, versucht das verzweifelte Mädchen alles, um ihr 
Zuhause zu retten. Dabei wird sie nicht nur vom Haus "tatkräftig" unterstützt, 
sondern auch von ihren Freunden Stefan und Konrad. Was allerdings dadurch 
erschwert wird, dass beide mit ihr "gehen" wollen und plötzlich von ihr verlan-
gen, sich für einen von ihnen zu entscheiden.  
Christine Nöstlinger selbst konnte für das Projekt so weit begeistert werden, 
dass sie eine kleine Nebenrolle übernommen hat. Nina Hagen gibt dem Haus 
ihre unverwechselbare Stimme. Regisseur Peter Payer setzte die von Milan 
Dor bearbeitete Romanvorlage von Christine Nöstlinger mit hochkarätiger Be-
setzung und innovativen filmischen Mitteln in ein spannendes und amüsantes 
Kinoerlebnis für Kinder ab 8 Jahren - wie auch für Erwachsene - um, das sich 
durch klare Dramaturgie, fantasievolle Einfälle und schauspielerische Kompe-
tenz auszeichnet.  

Kontakt Filmclub Polsterlkino Ligist: 
Polsterlkino:               polsterlkino@gmx.at  
Karin Mauser:  0676 7323218, Karin.Mauser@aon.at  
Renate Holweg:  0676 9229400, renate.holweg@gmx.at 
Christian Kontra 03143/4561, christian.kontra@telekom.at 
Werner Jud:   03143/6032, polsterlkino@gmx.at 
 Postadresse: Karin Mauser, Markt 152, 8563 Ligist 
Internet http://www.ligist.info/wandern-steiermark/de/tourismus/sehenswert/polsterlkino 

 https://www.facebook.com/pages/Filmclub-Polsterlkino-Ligist/356780577165   

 

 

19 Uhr:                      In einer besseren Welt 
Oscar Gewinner 2011, bester fremdsprachiger 
Film. 

REGIE: Susanne Bier                                               
Buch: Anders Thomas Jensen, Susanne Bier 
Thomas Maurer                                                          
Darsteller: Mikael Persbrandt, Ulrich Thomsen, Trine 
Dyrholm, Markus Rygaard, William Jøhnk Juels Nielsen              
Drama: Dänemark, Schweden 2010                                           
LAUFZEIT: 119 Minuten                                                              
Freigegeben ab 16 Jahren                              

Der idealistische Arzt Anton (Mikael Persbrandt) 
lebt in zwei verschiedenen Welten: Jedes Jahr ar-

beitet er für einige Monate in einem Flüchtlingscamp in Afrika und rettet dort 
Menschenleben. Das restliche Jahr verbringt er zuhause in der idyllischen dä-
nischen Provinz. 
Jenseits von Afrika muss er sich den Herausforderungen des Alltags stellen, 
seinem Sohn ein engagierter Vater und seiner Frau ein guter Ehemann sein. 
Doch gerade diese Aufgaben scheint Anton nicht meistern zu können. Seine 
Ehe mit Marianne (Trine Dyrholm), die ebenfalls als Ärztin arbeitet, steht kurz 
vor dem Ende und auch mit der Erziehung seines eigenbrötlerischen Sohns 
Elias (Markus Rygaard) ist Anton überfordert. 
Doch als Elias innige Freundschaft zu seinem Klassenkameraden Christian 
(William Joehnk Nielsen) seinen Sohn in eine heikle Situation bringt und die 
beiden Jungs von einem Fremden geschlagen werden, steht Anton vor einer 
entscheidenden Frage: bewahrt er seine Haltung, auf die er selbst soviel hält, 
oder siegt sein Glaube an Gerechtigkeit? 
Anton kann nicht ahnen, dass Elias und Christian bereits selbst Rachepläne 
schmieden, mit denen sie ihre Leben riskieren... 
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